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Deutschland .
, « rrlin , 20 . Aug . Zu dcu Vorlagen für den Reichs -

welche in dessen letzter Session unerledigt geblieben sind ,
Iisrl auch der Gesetzentwurf betreffend die Steuerfrei -
! it des Reichs ein ko m mens . Auch dieses Gesetz wird
E

"
Vernehmen nach wieder vorgelegt werden , da der Reichs -

Gerung nach wie vor daran liegt , klares Recht gegenüber
Aron den Kommunen angenommenen Grundsatz zu schaffen ,
!- fich an das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der zum
»^ Mchen Gebrauch einer Reichsverwaltung bestimmten Ge¬
lände anschließt , dem Grundsätze nämlich , daß bezüglich
^ Steuerbefreiung und sonstiger dinglichen Lasten zwischen

Reiche und den Einzelstaaten kein Unterschied bestehe.
^ gedachte Gesetzentwurf hatte nur einen Paragraphen ,
Q . lediglich aussprach , daß das Reich nicht zur Emkommen -

Mer herangezogen werden dürfe , und rückwirkende Kraft
M solche, in - der Vergangenheit in Anspruch genommene Ab -
Q » , Mer Wahrscheinlichkeit nach wird der Entwurf un -
!«W >crt vorgelegt werden , da die Regierung schon im vori -
„ „ l̂ahre mit den damals eingebrachten Abänderungsvor -
Mgen Miquel

's und Grumbrecht ' s nicht einverstanden war .
Mqurl wollte eine Besteuerung des Reiches zu Gunsten der
« Mlstaaten nur da , wo den Kommunalverbänden die Be¬
ßrung der letzteren zusteht und sofern das Einkommen
Mt aus der Post - und Telegraphenverwaltung oder aus zu
Mtlichen Zwecken des Reiches dienenden Grundstücken oder
Dienstwohnungen bezogen wird . Grumbrecht verlangte eine
KMahme zu Gunsten der kommunalen Abgaben für Reichs -
Mammen aus dem Gewerbebetriebe , welches nicht unmitel -
tmn Reichszwecken dient , und ferner sollte der Grundbesitz
kg Reiches den Grundabgaben unterliegen . Die Angele -
«shüt blieb wegen des eintretenden Schlusses der Session
MlSrtet . Die Regierung wird , wie gesagt , ihren Stand¬
punkt Walten , und man darf auf die Entscheidung des
Reichstages gespannt sein , welcher jedenfalls für eine Ab¬
änderung der Vorlage auch im nächsten Reichstage eintreten
« ird. Die Eröffnung des Reichstages findet jedenfalls
nicht vor der dritten Oktoberwoche statt ; wahrscheinlich am
18 . Oktober .

^ Berlin , 22 . Aug . Gestern Nachmittag gaben die Kai¬
serlichen Majestäten im Park von Babelsberg ein Garten¬
fest , welches bei dem günstigen Wetter bis zum späten
Abend dauerte . Zu demselben waren außer den Mitgliedern
de; Königshauses der Prinz August von Württemberg , der
Erbprinz von Sachsen -Meiningen , der Prinz Friedrich von
Hohenzollern und der Prinz Hassan von Egypten , sowie
mehrere Personell aus den höheren Gesellschaftskreisen Berlins
und Potsdams mit Einladungen beehrt . — Nach den Be¬
stimmungen , welche vorläufig für die Reise des Kaisers zu
dm Manövern des 5 . und 6 . Armeecvrps , sowie für dessen
Aufenthalt in Schlesien getroffen sind , gedenkt Se . Majestät
am Donnerstag den 9 . September Morgens 8 ' f» Uhr vom
hiesigen nicderschlesischen Bahnhöfe abzureisen und Nachmittags
3 Uhr 48 Minuten in Breslau anzukommen . Freitag den
10. Bormittags findet bei Striegau eine Parade des 6 .
Armeecorps und am folgenden Tage dort ein Corpsmanöver
desselben statt . Bon Striegau begeben sich die Hohen Herr¬
schaften Nachmittags zum Fürsten von Pleß nach Fürsten -
strin , wo Logis und auch für den Sonntag Aufenthalt
Mmnmen wird . Am Sonntag den 13 . September Vor -
Eags hält der Kaiser bei Haynau über das 5 . Armeecorps
eim Parade ab und begibt sich dann mit den erlauchten Gä -
ßm und den Königl . Prinzen nach Liegnitz , wo sich bis zum» . das k. Hauptquartier befinden soll . Den nächsten Tag
Mgt bei Haynau ein Corpsmanöver des 5 . Armeecvrps .
Mtwoch den 15 . k. M . fahren die Hohen Herrschaften zum
A 4 bei dem Pririzcn und der Prinzessin Albrecht nach
Avß Tamenz und kehren Abends nach Liegnitz zurück .0 «umstag den 16 . und Freitag den 17 . Vormittags wer -
A »ei Rvthkirch Feldmanöver ausgesührt . Nachdem am
^ listag den 18 . früh noch ein Feldmanöver 4>ei Brechels -M »bgchalten worden , nehmen die Hohen Herrschaften in
Aftz ein DH «» »« - ämstvii -«? ein , worauf um 4 ' /? Uhr
AchEtags die Abreise des Kaisers erfolgt . Dir Ankunft« r- Majestät in Berlin ist auf Abends 9 Uhr SO Min .

Ehrend der Anwesenheit der Hohen Herrschaften
Schlesien finden dort täglich größere und kleinere Fest -

^
ten statt . Außer dem Kaiser und den Königl . Prinzen

^
»er Frau Kronprinzessin erscheinen dort für dieManö -

als Gäste : der König von Sachsen , die Großhrr -
wachsen und von Mecklenburg - Schwerin , der Erzher -

AEcht von Oesterreich , der Prinz Georg von Sachsen
Prinz Arthur von Großbritannien . — Der deutscheam grvßbritannischen Hose , Graf zu Münster ,

hM7,A3estrrn von seinem Besuche in Varzin hier ein -
2 A sch"" gestern Mittag Berlin wieder verlassen , um
W Besitzung Derneburg zurückzukehren . Von dort

^ derselbe nach Köln zur Eröffnung der inter¬
im r ^ rteribau - Ausstellung , welcher auch der Minister
1H, Ewirthschaftlichen Angelegenheiten , >>: . Frieden -
t» ^ zOUwvhnen gedenkt. Der Minister , welcher am Frei -

nn» «
" hi « wieder angekommen ist , reist heute

i, ch Aun ab, um zunächst die Landwirthschafts -
oird

" Pippelsdorf zu besuchen. Auf seiner jetzigener auch das Pomologische Institut zu Geisenheim
nehmen . — Unter dem Vorsitz des Abg .

der R Mittwoch den 1 . Sept . die Wiederauf -
oom Reichstag eingesetzten gro -^ «" » romuiissivn .

^ »gensche

Saarbrückcn - Tt . Johann , 22 . Aug . Auch in der Saar -
gcgend rüsten sich schon viele Gemeinden zur Sedanfeier
und alle Stände legen Hand an , damit Alldeutschlands Na¬
tionalfeiertag auch bei uns würdig begangen wird ; nur die
römisch - katholische Geistlichkeit kann sich dafür nicht erwärmen
und die Mitglieder derselben bleiben , trotz freundlicher Ein¬
ladung , den Vorberathungen fern und suchen auch ihre Pfarr -
kinder von der Theilnahme am Feste fernzuhalten , die „ ihr
Geld besser anwenden sollen " . In welcher Weise dies ge¬
schehen soll , hat vorigen Sonntag ein katholischer Pastor in
einer benachbarten Ortschaft von der Kanzel herab angegeben .
Da nämlich die insgeheim beim Gottesdienst angestellten
Kollekten für diejenigen Geistlichen , welche wegen der noch
ansstehendeu , staatlicher Seits geforderten Erklärung keinen
Staatsgehalt mehr bekommen , ziemlich mager ausgefallen sind ,
so verkündete der würdige Diener Christi , er habe eine Liste
angefertigt , welche nach der Steuerscala das ihm wie dem
Kaplane mangelnde Gehalt auf die Gemeinde¬
glieder vertheile und sei er zur Entgegennahme der ein¬
zelnen Beiträge , die vorläufig auf 2 Quartale erhoben wer¬
den sollten , jeden Sonntag in der Sakristei nach dem Got¬
tesdienste bereit . Wer sich aber dieser Steuer entziehe , dürfe
nicht mehr darauf rechnen , daß er (der Pastor ) sich seiner als
Seelsorger annehme . Ist wohl ein schlagenderes Beispiel
denkbar , daß heutzutage das Seelsorger - Amt zu Erpressung
verwendet wird ? — Die Simultanschulen finden in
der Saargegend immer größere Verbreitung , auch in Saar¬
brücken und Dudweiler — dem großen Bergmannsdorse —
will man die bisherigen konfessionellen Schulen in eine ein¬
zige konfessionell gemischte verwandeln .

Frankreich.
* Paris , 21 . Aug . Der „Moniteur universell " schreibt , dor

Bericht über den Handel in Ville - d ' Avray sei gesternim Ministerium des Innern eingetroffen . Hr . Limbourg ,der Präfekt von Seine - et-Oise , scheint die Manifestation auf
die Grenzen eines privaten Diners zurückzuführen , bei welchem
die Politik nur beim Dessert eine Rolle spielte und unter
Umständen , die nicht solche sind , welche die öffentliche Ord¬
nung stören können .

/ X Paris , 22 . Aug . Wie der „Moniteur universel " ver¬
nimmt , wird die Kaiserin von Oesterreich Sassetot
in den ersten Tagen dieser Woche verlassen und auf dem
Rückwege vielleicht zwei oder drei Tage , allerdings im streng¬
sten Inkognito , in Paris verbringen .

* Paris , 22 . Aug , An den katholischen Kongreß ,der seit Mitte voriger Woche in Poitiers versammelt ist ,
knüpft die „ K. Z, " folgende Betrachtungen :̂ „Dieser Kon¬
greß , sagt sie, wäre ganz geeignet , den Franzosen und den
Bürgern der Vereinigten Staaten die Augen zu öffnen , wo¬
hin die schwarze Internationale steuert ; aber die Franzosen
sind gegen diese Agitation so blind wie sie es gegen die
Vorzeichen der Commune waren , und die meisten Nordame¬
rikaner sind , sobald es sich um religiöse Fragen handelt ,
naiv bis zur Bornirtheit oder querköpfig bis zur Unverbes¬
serlichkeit . Die Ultcamvntanen benutzen indeß die günstige
Zeit mit einer Kühnheit und Sicherheit , als ob ihnen gar
kein Strich mehr durch die Rechnung gemacht werden könnte .
Buffet ist auf ihrer Seite und Wallon als frommer Ge¬
lehrter voll Rücksichten ; wer aber ein freies Wort wagt ,wird des Bismarckismus beschuldigt , der säst für so schlimm
gilt als Landesverrath . Während nun aber die Erzbischöfe
die Werbetrommeln rühren und ihre Getreuen Geldbeiträge
sammeln für das große Werk der „freien " Universität , was
thut die Regierung , um die Staatsanstalten konkurrenzfähig
zu machen ? Dir „ Opinivn Nationale " mahnt heute mit
Ungestüm den Unterrichtsminister daran , „daß er die nächste
Gelegenheit benutzen werde , um seinen Plan der Reformen
und Verbesserungen vorzulegen " . Aber wenn es ihm damit
Ernst wäre , so hätte er schon längst die nvthigen Kredite
verlangen können und müssen " . Der „ Temps " äußert über
die ultramvntane Richtung der französischen Regierung :
„ Welche Figur muß unsere Regierung in den Augen Euro -
pa ' s machen , wenn man sieht , wie sie schon im voraus ein
Interdikt auf das Werk eines Schriftstellers legt , der erster
Minister einer benachbarten und befreundeten Nation gewe¬
sen ? Die Ideen von Hrn . Gladftone durch die HH . Lso und
Buffet in die Kategorie der sozialen Gefahren setzen zu sehen ,das ist sicherlich eine ziemlich unerwartete Folge der Regie¬
rung des Kampfes . Hr . Buffet macht , das ist wahr , keinen
Unterschied in der Art und Weise der vom Autor ausge¬
sprochenen Meinungen . Jede Debatte über eine religiöse
Frage , welche auch die Schlußfolgerungen seien , bildet eine
soziale Gefahr ! Wir wollen von diesen Prämissen keinen
Mißbrauch machen , da sie sich gegen die Freunde von Hrn .
Buffet wenden könnten : es ist schon genug , daß sie uns
den Spötteleien eines der hervorragendsten Vertreter des
englischen Geistes und dem Gelächter der europäischen Presse
aussetzen . Hr . Buffet möge sich nur nicht irren : die dem
ehemaligen Führer der Whigs zugesügte Beleidigung kann
eben so gut von der jetzt an der Gewalt stehenden konserva¬
tiven Partei gefühlt werden ; es sind eben die innigsten , die
tiefsten Gefühle der liberalsten Nation durch diese Praktiken
einer blinden Reaktion beleidigt worden . Hr . Gladftone
war nach der Königin die erste Persönlichkeit einer Monar¬
chie , deren mächtiges Einschreiten uns unlängst noch vor
unangenehmen Verwicklungen bewahrte : welch ein Regime ,das uns solchen Zwischenfällen wie diese Angelegenheit
Gladstone ' s aussetzt ! Und während die Agenten des Hrn .

Buffet damit beschäftigt sind , die Bahnhöfe von jeder briti¬
schen Invasion frei zu halten , verfolgt die bonapartistische
Propaganda in voller Freiheit und unter dem Schutze der
offiziellen Gleichgiltigkeit die Bahn ihrer nur zu leichten
Heldenthaten ."

Badische Chronik .
Mannheim , 21 . Aug . Die „ N . B . L.-Zkg." schreibt : Fahnen -

und Blätterschmuck künden die Vollendung der Ausstellung deS mittle¬
ren TheileS der eisernen Einsteighalle am neuen Personen -
Bahnhof heute an . Die sich daran schließende östliche Glashalle ist
nahezu vollendet , die westliche GlaShalle soll in einigen Tagen in An¬
griff genommen werden . Die neue Eilgut - Halle am Personen -
Bahnhof ist soweit vollendet , daß man mit Aufschlagen de- Dachwerkes
begonnen hat . Zu wünschen wäre , daß nun die alten provisorischen
Hallen abgebrochen würden , damit die neue Zufahrtsstraße baldigst
in Angriff genommen werden könnte .

/ X Mannheim , 22 . Aug . In wenigen Tagen , am 1. Sept .,wird Frau Rocke die Erinnerung an ihr erstes Auftreten aus hiesiger
Bühne , der sie nun seit 25 Jahren ohne Unterbrechung angehört ,
feiern . Das gleiche Fest wiederholt sich für Hrn . Pichler am 1.
Oktober . Wir zweifeln nicht , daß das Publikum den verdienten Künst¬
lern seine Sympathien bethätigen wird . — Am Montag den 23 . d.
früh wird das hier garnisonirende Grenadierregiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 zu den bei Karlsruhe stattfindenden Regiments - und
Brigadeexerzitien abmarschircn und in Knielingen , Teutsch - und Welsch -
Neurcuth Quartiere beziehen . Hierauf findet ein Divisionsmanöver
zwischen Rastatt , Kehl , Offenbnrg und Baden vom 13 . bis 24 . Sept -
statt . Am 25 Sept . erfolgt die Rückkehr dieses Regiments per Eisen¬
bahn in die hiesige Garnison . — Das Z7ragonerregiment
Nr . 20 , welches seine Regimentsexerzitien hier abhält , wird erst am 31 .
d . M . seine Garnison verlassen .

Vermischte Nachrichten.
SWildbad , 22 . Aug . Der hiesige Badeort ist noch immer sehr

belebt und noch täglich kommen Gäste , die das schöne Wetter im Ber -
trauen auf eine längere Dauer in den September hinein hierherführt
Die neueste Nummer des „Badeblattes " gibt die Zahl der bisherigen
Badegäste auf 5800 an . Mit der Einführung der Markrechnung sind
hier auch die Preise in jeder Beziehung gestiegen , namentlich die der
Bäder und der Kurtaxe ; letztere beträgt jetzt für jede erwachsene Per -
son 8 Mark gegen früher 3 Gulden . Zur Unterhaltung der Fremden
wird hier außer der ausgezeichneten Kurmusik und dem unter der vor -
trefflichen Leitung des Hrn . Direktors v . Glotz vom Stadttheater in
Görlitz stehenden Theater wenig geboten . Doch hatten wir vorgestern
ein von der rühmlich bekannten Violinvirtuosin , Frl . Sophie Hnm -
l e r , arrangirtes Konzert , in welchem wir Gelegenheit hatten , Fräul .
Johanna Schwarz , Hosopernsängerin von Karlsruhe , und Hrn .Wieland , Harfenvirtuose von da, zu bewundern . Insbesondere
hat Fräul . Schwarz , die mit einer reizenden Erscheinung eine
äußerst liebliche und klangreiche Stimme verbindet , durch den Vortrag
einer Romanze von Brahms und einiger Lieder von R . Schumcknn
und Robert Franz das Publikum entzückt , was ihr die Ehre eintrug
von Ihrer Durchl . der hier weilenden Fürstin von Reuß empfangen
zu werden . Auch Hr . Wieland erntete für seinen schönen Bortrag
reichlichen Beifall .

Literarisches .
Freiburg in der zweiten Hälfte des XVII . Jahr¬

hunderts von F . L. Dammertz , Professor . Erste Lieferung . ( Frei¬
burg i . B . In Kommission b. R . Bader u . Komp . 1875 ) . Die Haupt¬
stadt des Breisgaues , die in den letzten zwei Dezennien einen so
glänzenden Aufschwung genommen , hat nicht bloß eine ruhmvolle Ge¬
schichte, sondern sie hat auch einen vorzüglichen Erforscher und Dar¬
steller ihrer Geschichte in Professor Schreiber , der einen großen
Thcil seines Lebens der Erforschung und Darstellung der Geschichte
Freiburgs gew dmet , und dessen Arbeiten anerkanntermaßen zu den
trefflichsten Leistungen im Gebiet der Spezialgefchichte gehören . Nichts¬
destoweniger ist noch manche dunkle Frage aufzuhellen und manche
Periode verdient eine eingehendere und gründlichere Behandlung , als
ihr Schreiber hat zu Theil werden lassen . Dies gilt besonders von
der Zeit unmittelbar nach dem dreißigjährigen Krieg , die von Schrei -
ber nur in den allgemeinsten Umriffen dargestellt worden . Und doch
ist gerade diese Zeit , so trostlos sie auch sein mag , von ganz beson¬
derer Wichtigkeit , weil mit ihr die Dreisam - Stadt sozusagen von
Neuem sich aus dem Schutt erhob . Man wird es daher dem oben
genannten Verfasser , der unterdessen zum Direktor des Gymnasiums
in Rastatt ernannt worden ist, nur Dank wissen , daß er die Geschichte
FreiburgS in der zweiten Hälfte de» 17 . Jahrhunderts in einer be¬
sonder » Arbeit , die in mehreren Lieferungen erscheinen wird , von
denen die erste uns vorliegt , in eingehender Weise behandelt . Gestützt
auf zumeist ungedrucktes Quellenmaterial , insbesondere auf die Raths -,
Regiernngs - und Amtsprotokolle und die Steuerbücher , entwirft der
Verfasser ein klares und anschauliches Mld von dem über alle Maßen
kläglichen Zustand , in welchem sich die vorher blühende Stadt nach
dem Westphälischen Frieden befand , und schildert in äußerst detaillirter
Weise , welche Mittel und Wege die leitenden Behörden , insbesondere
der Stadtrath eingeschlagen , um daS Gemeinwesen auS dem ma¬
teriellen und moralischen Ruin emporzuheben , in den cs durch den
unseligsten aller Kriege gerathen und auch noch zwei Jahre nach dem
Frieden geblieben war . Und dies geschieht nicht bloß durch eine trockene
Wiedergabe der Quellen , wie es bei ähnlichen Arbeiten oft der Fall
ist, sondern in frischer , lebendiger und fesselnder Sprache , aus der
man die liebevolle Hingabe des Verfassers an den im Ganzen nicht
anziehenden Stoff unschwer erkennt . Nicht bloß der Freund der Ge¬
schichte, sondern auch der Kulturhistoriker und der Statistiker werden
in den detaillirten und zuverlässigen Angaben über die Zahl der
Bürger , der Häuser und ihrer Werthc , der Preise der Lebensmittel ,
der Löhne u . s. w . ein reiches Material für ihre Studien finden .
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Handel und Verkehr .

Reuest : !. Frankfurt « ! Kurszettel iül Hauptblntt
Ui . Seite .

Handelsberichte .
( Nelre 4proz . königl . sächsische Staatsanleihe . )

x -̂ - Frankfurt a. M . , 23 . Äug. Bei M . A . von Rothschild u.

Söhne kommt nächsten Donnerstag und Freitag eine neue iprozent .

königl. sächsische Staatsanleihe im Betrag von 6 Millionen Thalcr und

in Stücken von 500 und 100 Thlr . zum Preise von 06 Proz . zur
öffentlichen Subskription . Der Staatskredit des Königreichs Sachsen

ist allgemein anerkannt und die Steuerkrast drs Lande - eine der lei¬

stungsfähigsten im ganzen Deutschen Reiche . Wir unterlassen es da¬

her , hinsichtlich der Sicherheit der Kapitalanlagen , welche ttk sächsische:!

StaatSobiigatronen gemacht werden , auch nur ein Wort zu verlieren
und wollen nur die nachstehenden finanziellen Daten auS dem im Ju -

seratentheil abgedruckten Anlehensprospekt erwähnen . Die Anleihe
wird p . a . mit vier vom Hundert verzinst und zum Nennwerih durch

jährliche Verloosnngen (jährlich 1 Proz . von dem Gesammtbetrag der

Anleihe) zurückbezählt. Die Zinsen ( Coupons halbjährlich) sowie die

amortifirten Obligationen find außer in Dresden und Berlin noch bei

Rothschild hier zahlbar gestellt.
lieber den voraussichtlichen Erfolg der Subskriotion läßr sich nur

Günstiges annehmen . Bei der ausgesprochenen Vorliebe der Sachsen
für heimische Werthe ist wir Sicherheit zu erwarten , daß im Königreich

selbst der ganze aufgelegteBetrag durch die Anmeldungen erschöpft wird.

Aber auch außerhalb de« Mutterlandes wird sich für den unzweifelhaft
sicheren Werth viel Nachfrage zeigen und vielleicht im gegenwärtigen

Augenblick eine viel regere, weil durch die sicher eintrelendc bedeutende

Reduktion der Summen , welche in Süddentschland für die neuen preu¬

ßischen Zentral -Pfandbriefe angemeldet wurden , dem soliden Kapitalisten

große bereit liegeude Mittel übrig bleiben , für deren Verwendung in

gleich gutem und sicheren Material ihm durch die neue sächsische An¬

leihe eine gewiß willkommene Gelegenheit geboten wird.

Berkia , 33 : Aug. Schlußbericht . Weizen per August 212 .—, per
Septvr .-Oktbr . 212 . - . Roggen per August 157 .—. per Sept .-Okt.
157.— . RLböl per Septbr . - Oktbr . 60,40 , per Okt. -Nov . 61 .50 .
Spiritus iuco 56 .— , per Aug .-Sept . 55 .90 , per Septsmb .-Oktober
55 .90. Hafer per Aug. 174 .—, per Sept .-Okt. 168.50 . Wetter : —.

Köln , 23 . Aug . ( Schlugbrricht .) Weizen matt , loco hiesiger
22 .75 , loco fremder 23 .50 , per Novbr . 22 .75 , per März 23.25.

Roggen miver ., loco hiesiger 16.75, per Novbr . 16 .10, per März 16.85.

Hafer —, loco 17.—, per Novbr . 16.25. Rübol fest , loco 33 .20,
per Oktbr . 33.10 , per Mai 3480 . Wetter : —.

Hamburg , 23 . Aug. Schlußbericht. Weizen matter , per August.

Sept . 21« .— G . , per Sept .-Oktbr . 216 G . . Okt.-Nov . 219 .— G .

Roggen matt , per Augukl -Sept . 158 .— G ., per Sept .-Okt. 158 .— G .,
per Öln -Nov . 159 G . Wetter : Schön.

Paris , 23 . Aug. RübA Per August 82 .25 , per Septbr . 82 .—,
Per Septbr .-Dezbr . 82 .25 , per Jan .-April 8^.59. Spiritus per

August 49,50, per Jan .-April 51.—. Zucker, weißer, diSp. 'Nr . 3 per
August 63 .25, Per Okibr .-Januar 62,75 . Mehl, 8 Mrt ., per August
61 .50 , per Eeptbr .-Oktbr . 62 .25 , per Septbr .-Dezbr . 62 .75 , per Nov .-

Febr . 63^ 0 . Weizen per August 27 25 , per Septbr .-Oktbr. 28 .—,
per Sepft -Dezbr . 28 .50, per Nvvbr .-Febr . 29 . —. Roggen per August
18 .—, Per Septbr .- Oktbr. 18 .50 , per Septbr .-Dezbr . 19 .—, per Nov .-

Febr . 19.—. Weiter : Schön .
Paris , 23 . Aug . (12 '/. Uhr.) 3 °/« Rente 66. - , 5°/« Rente

104,85, StaatSbahn 603 , Lombarden 223 , Italiener 72,45 , Türken 37,55 .

Amsterdam , 23 . Aug. Weizen loco geschäftSloS , per Novbr .
305 . Roggen loco flau , per Oktbr . 192 .50 , per März 203 .50 .
Rüböl looo 36 '/, . per Herbst 37 '/», per Mai 39 '/, . Raps loco 403,
Per Herbst —. SchS«.

Antwerpen , 21 . Aug. Raffin . Petroleum höher , blank du.
frS. 25 bez . u . Br ., per August 24 '/, bez., 25 Br . , Sept . 25

*^
u . Br . , Septbr .-Dezbr . 25 */, Br .s Oktbr .-Dezbr . 25*/, bez. , HGK
Amerika». Schmalz , . Marke Wilcox diSpoo. fl. 37 */». Awerik^
Speck fest, lang diSpon. frS. 138 - 139, short diSpon. 140. — zgA
gefragt, Umsatz 380 B . La Plata . — Kur, Köln 123 .45 .

*

Montag und Dienstag find hier Feiertage .
London , 23. Aug. (11 Uhr). ConsolS 94' /° , Lomb . 8' /- .

71' /. , Türken 37, Amerikaner - .
" ^

Liverpool , 23 . Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz 14.0^
Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . uvr«v!
7 ' /, . Orleans 7 ' /^ . Stimmung fest.

^

New - Aork , 21 . Aug. Goldagio 113*/z. London 4,87 . Baw^
wolle middl. Upland 14*/z cs. Petroleum Standard white 11' /, cs. zv»
extra State D . 6 .10 . Racher Frühjahrsweizen D . 1.43 . Schuua.
Marke Wilcox 14 '/, . Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünste in säuuniüch^
Häfen der Union 700 Ballen , Export nach England 800
nach dem Continenr 200 B .

WitrrrnngSdeobnchtunge »
du mttrvrskogisch« Stativ » SarlSrnhr .

Baro¬
meter .

August
23 . MkkAi. vutr 752.9

Noch!» s Uhr 751 .8
24 . Mrg«. 7 Udr 750 .9

Thermo- ! Keuch- !
Meter ftigkkiki» Wind. Himmel ,

iror. ^
51 ! NE . w. bew.
87 . ! klar
78 ^ „ bewölkt

tn 0 .
23 .7 !
15.4
14 .4

Bemerk,, ^

Für die Redaküon verantwortlich :

In Stellvertret . Karl BoShart in Karlsruhe .

I r Badische Verein Kr GeAügchncht
^ ^ veranstaltet in den Tagen vom

9. bis 12. September 1875 in den Ränmen des
Thiergartens zu Karlsruhe

eine GestiMlanGellmg mitGcflMlularkt
verbunden mit Prämiirung , Berlvssnng von edlem Geflügel , Glückshasen u . s. w.

Anmeldungen zur Ausstellung haben längstens bis zum 1 . September zu ge¬

schehe«.
Die Ausstellung beginnt Donnerstag den 9 . September , BormittogS 11 Uhr,

»nd endet Sonntag den 12. September , Abends 6 Uhr.
Die Verernsmitglieder haben gegen Vorzeigung ihrer AufnahmSkarte freien

Eintritt .
Nichtmitglieder zahlen 20 Psg . für den Besuch der Ausstellung einschließlich de»

Thiergartens .
AuSstellengSkataloge sind vom 3. September an zu 20 Pfg . za beziehen .

Karlsruhe , im August 1875 .
Der Vorstand . L .829 .3 .

Garteadlilivemii für das Großh . Dadea.
V. Große Ausstellung des Verbandes Rheinischer Gartenbau¬

vereine vom 4.—12 . September 1875
tn der Geige scheu Halle in Karlsruhe .

6 Abtheitvilgr« : MorMono - vud Malt-Pflanze» . MlMde Pflsnzr».
AbgrschnUtkor Ktomes . Dindereim Obstbau . Gemüse . Auhasg : Geröthr etc.
1 goldene BerbandSmedaille , 50 silberne , SO broncene Medaillen , 69 Ehrendiplome ,

außerdem 10 Doppelkronen »lS Preise der Stadt Karlsruhe .

Borau » geht der V Kongreß deutscher Gärtner , Gartenfreunde und Botaniker vom

1 . bi; 6 . September . — Legitt-oationSkaNen 10 Mk

Wir laden zur Beschickung und zui» Besuche sekundlichst eia . Programme

za beiden - Ausstellung und Kongreß — werden ans Verlangen sogleich zugeschickt.!/

Am Schluffe , 12. September , findet die Waaderversammlnag der Verbands Rhci -

nischer Gatteubauvereiue statt , wozu wir sämmckiche Mitglieder des Verband » ein-

laden.
Alle Anfragen za richten an den Unterzeichreten.
Kallsruhe , den 9 . August 1875.

DaS Präsidium .

_ Fr . Koelitz (Svphienstraße 31 ) ._ T .836 . 3.

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
T878 . 2 . DaS Schuljahr 1875/76 beginnt mit de« 11 . Oktober 1875 , die

Vorlesungen nehmen den 19. Oktober ihren Anfang .
Anme'.dnnzen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätesten» den 4 Oktober an

die Direktion einzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkur - , in

welche der Bewerber ein; » treten wünscht,« md die Bewilligung von Eltern »der Vor¬

mund , sowie die genaue Adresse derselben enthalten .
Beizulegen ist ein AlterSanSweiS (für den Eintritt in den ersten JahresknrS

der Fachschule» und in den Vorkurs ist das zurückgelegte 17re Altersjahr erforderlich),

Paß - oder Heimaihschein und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaft¬

liche Vorbereitung und astsällig praktische Beiusschängkeit.
Der Ausnahmsprüfung vorgängig ist die regleweutarische Einschreibgebühr von

5 Frkn . auf der Kanzlei de» schwer; . Schulracher zu erlegen.
Die Busnab,nSprüsungen beginne» den 11. Oktober ; über die bei denselben ge¬

forderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen DiSvenS von der Prüfung

gestattet « erden kann . gibt der Regulativ der AnwahmSprüsungen Ausschluß. Pro¬

gramm und Aasnahwsregulatio si ? d durch die Direktionskanzlei zu beziehen .

Zürich , den 14, August 1675

„ Der Direktor des ridg . Polytechnikums

_ Culmann ._
Rcichs -Mrubahucu in Elsaß -Lothriugen.

Di - Ausführung der Tischler , Schloffer -, Glaser - » od Anstreicher -

Arbeite« zur Herstellung von 32 Stück massiven Wärterhsusern an der Eisenbahn -
Linie LäUterkorg-Strsßburg , veranschlagt im Ganzen zu 20937,92 Mark , soll ly

öffentlicher Submission verdungen werden.
Die SubmissionS -Bedingungen mit Kostenanschlag, wovon Abdrücke aus Ersor -

dern abgegeben werden , find mit den Zeichnungen in unserem Eentral -Bureau für

Neubauten , Steinstraße Nr . 10 bier , an den Wochentagen von 9 bi« 1 Uhr einz»

sehen . Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift: „Submission aus Trich¬

ter - xx . Arbeiten für Wärterhäuser aus der Strecke Lautetbnrg Straßburg " bi- späte¬

sten - zu dem aus
de« 27 . September Vormittags II Uhr,

im bezeichneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegavge-

nen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden,

portofrei einzusenden. Später eingehende oder nicht b edivguvgSgemäße Offerten haben

auf Berücksichtigung keinen Anspruch.

Straßburg , den 16. August 1875.
Kaiserliche General-Direetiva der Eisenbahnen

L .960. 1. (80/Vlii .)_
in Elsaß -Lothringen ._

BiMngen
GgsthllllS MM Dklltjchkil Kaiser
zunächst beim Bahnhof , empfiehlt W

LüKerUMukLOturlussLo,

8PÜ88te WWL8(Mkv !ÜLbl'jK Mit .
verkaufte im vorigen Jahre

241,678 MbiiEliiiieli ,
oder nahezu die Hälfte sämmtlicher in Amerika fabrizirten Nähmaschinen und er.
" ' dies

. . - . . " -
hielt in diesem Monat wieder aus folgenden landwirthschaftlichen Ausstellungen ffi
die Güte und Leistungsfähigkeit ihre» Fadrckair» allein die höchsten AuSzeichna»

gen, nämlich :

Preußen . . . . ^Ehrenpreis .
Ehrenpreis.

(erster Preis ) große Silberne Medaille.
(erster Preis) große Silberne Medaille.
(erster Preis) große Silberne Medaille.
(erster Preis ) große Silberne Medaille .

die alle diejenigen Vorzüge ir

Pritzwalk ,
Anklam ,
Ciistri «,
Koliu,
Dreetz,
Wittenberge,

Diese Thalsachen sprechen am besten für die Güte der Origival -Singer -Maschinen

sich vereinigen, welche andere Systeme nur einzeln besitzen .

Böhmen .
Preußen .

T . 803 . 3 .

I». H
üentmsl- ^ Kevt iler Linker UannlsclprioK Lo kür Diorä- unä Wttvl- Lurops.

ILtrrl 8 riiI »v , ^L « r 1- W^ ivÄrivI »- 8 trÄ 88 v LS ,

Vifinei' Iistki»e/J »Itter-Melle.
Am Contwent daS reichhaltigste und wirksamste aller,bis beute gekannten Bitterwässer, ausgezeich¬

net mit der Verdienst -Medaille, analysirt im Laboratorium der königl. ung. Universität, wie auch durch

d-n tön gi Professor Herrn Carl Stölzel in München ,

enthält bei 18 Grad Celsius in einem Pfund (i, 7SS0 Gran) 31V.S»!> Gran an fixen mineralischen

Bestandtheiien. darunter außerordentlichen Rcichthum an fchwefel - und kohleniaurem Natron und eine

llderwicgeude Menge an schwefelsaurer Magnesia, gegen alle bekannten Osener Bttterpuellen, wie dies der

folgende Vergleich , als auch das chemische Gutachten nachweist: in einem Wiener Pfund enthalten an

schwefelsaurer Magnesia
Dir RLKoerv-Ouelle 159.617,

„ DeLK bereoll -Ouelle 138.1740,
„ Huuxsäi lläuos Quelle 137.988,
„ LÜLlldetS-Quklle 61730 .

Chemisches Gutachten (aus den Ziffern obiger Vergleichs -Tabelle erhellt deutlich , daß der Gehalt

dieses Osener Rllkoczpwaffers an gesammten mineralischen Bestandtheiienalle bisher, selbst die einst rühm-

lichft bekannten Quellen Böhmens dieser Art übertkifft. somit dessen Wirksamkeit , selbst die kleinste Dosis

genommen , den besten Erfolg sichert) äSa- vt « ! ' Siiirtkk Professor der gerichtlichen

Chemie an der königl . ung. Universität.
ES wird somit einem consumirenden Publikum klar und deutlich nachgewiefen , daß die Ofener

Rtkoczy -Qnelle in Folge ihrer von der Natur an den wirklich wirksamen mineralischen Bestandtheiienso

glücklich verbunden ist , daß sie sowohl alle gleichartigen wie auch „Franz Deilk"- und „Hunyadi IänoS --

Ouelle insbesondere ildererifft , wie dies allbekannt auch stets mit dem sichersten Erfolge angewendetwird.

Haupt - Devot für MI,«« bei Herrn Karl Römhildt .
Detailabgabe in allen renommirten Mineralwafserhandlungen und Apo¬
theken. Hauptversendnng durch die Brunnen -Eigenthümer
«k« r D 71 8

Hzb^süilviMgcs .
U .5I8 . Aöclsheim . KatharinaHes »

uich , Johann . und Georg HSsner »»
Merchingen , unbekannt « o in AwerAl ,
werden hiermit zu den Inventur - « t

TheilungSverhandlangeo ans Ableben ih»
Mmter , Georg Häsner Wittwe, Marp>

reihe, geborene H emb r e cht, von MerW»>

gen mir Frist von
3 Monaten , a äato ,

mit dem Bemerken öffentlich vorgelpay
baß wenn sie sich in dieser Frist nicht «ch
den, die Erbschaft Denen zugewieseu wich
welchen fie zukäme , wenn die Borgelada «

znr Z eit bei LrbansaLS nicht mehr »« R
den gewesen wären .

Adelsheim, den 13. August 1875.
Der Großh . Not «

Bolz .

L .931 . 3 . Konstanz .

Brauerei Verkauf oder
Verpachtung

Eine größere Braue¬
rei (mit oder ohne
Gastwirthschasl) , di-
sich vorzugsweise auch
zu einer Molz 'abrik
eigven würde , indem

«or großartige Räumlichkeiten vorhanden
sind , ist sasort zu verlausen oder aus längere
Zeit zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
W . Brandegger,

Nenzatz Nr . 517 in Konstanz .

T .929 . 2 . Reib » heim .

Wirthschafls-Verpach-
iung.

' Wegen GefchäftS-
^ Veränderung ist der

Unterzeichnete geson¬
nen , seinein der Mitte

de» Orter gelegene frequente Wirthschast
„zum Lamm" mir allen nölhigen Wirth -

schaftSgeräthen. nebst Stallung , guten Kel -
lern , Schenne und Einrichtung für einen

Metzger, der jedenfalls hier glänzende Ge¬

schäfte machen würde , auf sechs Jahre zn
verpachten. Auch können aas Verlangen 3
bi» 4 Morgen Feld dazu abgetreten wer-

, Len. Da» Geschäft , welches etwa 10 Jahre
> n Bettieb ist , wurde bisher mir dem beste»

Erfolge gekrönt. r- ,
Lufttragende wollen sich bei Unterzeich¬

netem melde », von wo aut daS Geschäft
eingesehen und Verträge aufs Ganze oder
Detail abgeschlossen werde» käunen.

Ludwig Göpsr ch ,
Lammwtrth .

«^ - 2 ^ T .9S8 2. Bruchsal .

Faß- Versteige¬
rung.

Freitag den 27. d. M - , Mittag »
1 Uhr , läßt Herr Privatier Fr . Wirbel
in seiuer Wohnung lOO OHm werngrüne
Faß in bestem Zustande, in »erschiedeuen
Größen , worunter namentlich 6 neue
LranSport -Faß sich kestnden , öffentlich ge¬
gen baare Zahlung versteigern.

Bruchsal, den 23 . August 1875.
Der beauftragte Auktionator :

^ HE.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseiüliche Anffordenruge».

U587 . Nr . 10.392 . Radolfzell .
Mit Bezug aus die diesseitige Verfügung
vom 21 . M -i d. J ^ Nr . 6101 , werden alle
Diejenigen . welche kein« in dem aufgeführ-
ten Beschlüsse bezeichneten Rechie und An¬
sprüche geltend machten , mit solchen dem
neuen Erwerber gegenüber anSgefchloffcn .

Radolfzell, d-n l 8. Au, »st 1875.
Großh . b - d . Amtsgericht,

v. Braun .

Bern ». Bekanntmachung «
T .S76. Pforzhkil -

Steigerrmgö
^ Ankündigung.

AuS dem Nachlasse de- frei -kutherW»

Pfarrer » Georg Friedrich Haag **

Sperlhof bei Wilferdingen werde»
Donnerstag den 16. Septbr . d- Sr

Nachmittag » 2 Uhr , ^
aus dem Nachhause za Ersin ge »

nachverzeichneten Liegenschafteu iffeaM
«ersteigert «nd endgiltig zugeschlagen, E

der SchätzungSprei» oder wehr erlist « n-

1. Der Sperlhof , ein zwei¬
stöckige» Wohnhaus mit
einem Betsaol , zwei Kel¬
lern , SchnapSbrennerei -
lokal, Schweinställen , gro- ^

ßcm Hofraum , Garten und
besonder- stehender Scheuer,
beiderseits Aufstößer, vor-
neu die Straße von Pforz¬
heim nach Wilferdingen,
hinten Landwirth Zach -
mann von da, tax zu . - ^

2. zweiMargen Acker auf dem
Hof in der II . Gewinn ,
neben der Landstraße and
Hanptlrhcer Reichel von
Erfinge», tax . zn . - -

^ 3. 32 Rth . Rain zu Springen .
Ebenso wird ein 35 - fl. Loa» »*

ergebende höchste Gebot verfteigert -

Hievon erhält die an unbekaaon»

abwesendeFriederikeK« olioe H" * »'

1er de- Erblassers , Nachricht- .
Pforzheim, den 20. » ngnst 1^ °-

Großh . Notar
Klarer .

Druck und Verlag der G. Bcaun ' fchea Hoibuchdrncktrei .
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